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Grußwort des Vorstandes 

Liebe Mitglieder, Gönner, Freunde und Angehörige, 

 

was für ein aufregendes Jahr! Ist es Ihnen ebenfalls aufgefallen, dass das Jahr 2024 

äußerst schnell vergangen ist? Wir möchten nun gemeinsam Resümee ziehen. Was 

haben wir alles erlebt, welche Momente sind uns besonders in Erinnerung geblieben? 

Das ist bei jedem sicher etwas anderes, je nachdem, was man erlebt hat und worauf 

man den Fokus legt ï und das ist auch gut so! Viele Erinnerungen sind noch so leben-

dig, als wäre es gestern gewesen! 

Damit Sie das vergangene Jahr aus Sicht des Partnerschaftsvereins in Ruhe nachvoll-

ziehen können, haben wir die zahlreichen Begegnungen und Veranstaltungen in die-

sem Bericht festgehalten. Bei Betrachtung der Fotos werden Sie möglicherweise ein 

Lächeln auf Ihren Lippen entdecken, und die Vorfreude auf die Aktivitäten im Jahr 2025 

wird geweckt. 

Wir vom Vorstand möchten Sie herzlich bitten, an den Begegnungen und Fahrten, an 

den Stammtischen und Angeboten teilzunehmen. Es ist schön, den Gemeinschafts-

sinn zu spüren und zu sehen, dass die Bereitschaft vorhanden ist, durch die Partner-

schaften Fremdes vertraut werden zu lassen. Dadurch können Vorurteile abgebaut 

und Freundschaften aufgebaut werden. So kann Europa im Guten zusammenwachsen 

und wir können dazu beitragen, den Frieden und die Demokratie zu sichern und zu 

stärken. 

Unser Dank gilt allen, die uns unterstützen und uns teilweise schon seit vielen Jahr-

zehnten die Treue halten. Wir heißen die neuen Mitglieder willkommen, die unsere 

Ansichten teilen und den Partnerschaftsverein stärken. 

Für 2025 wünschen wir Ihnen allen ein gutes, vor allem gesundes und glückliches 

aktives neues Jahr! 

 

Bitte behaltet auch unsere Webseite partnerschaftsverein-grevenbroich.com und die 

offene Facebook-Gruppe Partnerschaftsverein Grevenbroich e.V. im Auge. 

  

Und nun wünschen wir viel Freude beim Lesen des Jahresberichts 2024! 

    

Herzliche Grüße 

Der Vorstand 

 

  

http://partnerschaftsverein-grevenbroich.com/
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Grußwort des Bürgermeisters 

Liebe Mitglieder des Partnerschaftsvereins, 

liebe Leserinnen und Leser, 

auch im vergangenen Jahr waren die engagierten Mitglieder des Partner-

schaftsvereins Grevenbroich e.V. wieder sehr aktiv. Der alljährliche Be-

richt des Vereins bestätigt, dass erneut zahlreiche, vielfältige und span-

nende Angebote ins Leben gerufen wurden, die sich großer Beliebtheit erfreut haben. 

 

Es freut mich sehr, dass Frau Coenen während der Mitgliederversammlung im Juni 

2024 von steigender Aufmerksamkeit und Wertschätzung berichtete, die dem Partner-

schaftsverein entgegengebracht wird. Werte wie Völkerverständigung, Toleranz, Soli-

darität und Zusammenarbeit, die vom Partnerschaftsverein gelebt werden, stoßen in 

Grevenbroich und unseren Partnerstädten auf großen Zuspruch in der Bürgerschaft. 

 

Im März und April fanden verschiedene Treffen in Peel en Maas/Kessel und Greven-

broich, zur Vorbereitung von weiteren gemeinsamen Veranstaltungen, statt. Im Juni 

konnten wir uns gleich an zwei Highlights erfreuen, an die ich gerne zurückdenke. Die 

Teilnehmer des Citylaufs wurden, wie in den Vorjahren, von der ĂJoekskapelleñ musi-

kalisch unterstützt. Ich war selbst unter den Sportlern, die musikalische Unterstützung 

konnte bei mir noch das extra ĂQuªntchenñ Motivation herauskitzeln. 

 

Ebenfalls musikalisch unterlegt wurde der Feldgottesdienst und der daran anschlie-

ßende Frühshoppen im Rahmen des 175-jährigen Bestehens des Bürgerschützenver-

eins 1849 Grevenbroich e.V. Die Heimatkapelle ĂMeijelñ reiste mit 18 Musikern an, die 

die Gäste der Feierlichkeiten mit zünftiger Blasmusik begeisterte. 

 

Im November durfte ich einem historischen Ereignis beiwohnen. Der 80. Jahrestag der 

Befreiung von Kessel durch die Alliierten am 19. November 1944. Den Tag erlebte ich 

als Deutscher mit gemischten Gefühlen. Zugleich war die Gedenkfeier ein Augenöff-

ner, wie wichtig der europäische Zusammenhalt für den Erhalt von Frieden und Freiheit 

ist. 

Im Februar habe ich frohe Botschaft vernommen, dass unsere Partnerstadt Auerbauch 

gemeinsam mit ihrer Nachbargemeinde Rodewisch die sächsische Landesgarten-

schau 2029 ausrichten darf. Dazu möchte ich meinem Amtskollegen Jens Scharff 

herzlich gratulieren. Wir Grevenbroicherinnen und Grevenbroicher erinnern uns sehr 

gerne an die Landesgartenschau im Jahre 1995 zurück. Ein Ereignis, das Greven-

broich bis heute positiv geprägt hat. Ich hoffe, dass die ĂDrei-Türme-Stadtñ in gleichem 

positiven Maße von diesem spektakulären Ereignis geprägt wird. 

 

Im April konnten 20 Schüler und zwei Lehrer des Pascal-Gymnasiums sowie 21 Mit-

glieder des Partnerschaftsvereins die Schönheit Auerbachs bewundern. Die gemein-

same Fahrt nach Auerbach ist stets ein schönes Erlebnis, aus diesem Grund hoffen 

wir, dass im Jahr 2025 eine Fahrt im Heft der Volkshochschule angeboten wird. 
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2023 besuchten uns sechs Gäste aus Saint-Chamond, die mit dem Rennrad 800 Kilo-

meter zurücklegten. Die Tradition wurde im Frühjahr 2024 von sechs Mitgliedern des 

Partnerschaftsvereins erwidert.  Auf der Strecke wurden sie in mehreren Rathäusern 

vorstellig, um den europäischen Gedanken zu verbreiten. Auf den letzten Etappen 

wurden wir von unseren französischen Freunden begleitet. Eine tolle Geste! Unsere 

Radfahrer konnten sich am Tag ihrer Ankunft auf ein Wiedersehen mit 25 Mitgliedern 

des Partnerschaftsvereins freuen, die im Rahmen der Saint-Chamond Reise ebenfalls 

eintrafen. 

 

Im Juni besuchten Schülerinnen und Schüler des Pascal-Gymnasiums Celje. Der Be-

such wurde Mitte September von Schülerinnen und Schülern aus Celje erwidert. Im 

Mittelpunkt des Schüleraustauschs stand das Thema Nachhaltigkeit. Gemeinsam be-

schäftigen sich die Schüler mit Themen wie nachhaltiger Stadtentwicklung und ökolo-

gischer Verantwortung. Ein Paradebeispiel dafür, wie europäische Zusammenarbeit 

aussehen kann. 

 

Die gegenseitigen Besuche in unseren Partnerstädten halten eine lebendige Städte-

partnerschaft am Leben und nicht selten werden bei diesen Gelegenheiten persönliche 

Freundschaften geschlossen. Um die Verbundenheit mit unseren Partnerstädten zu 

unterstreichen, wurden im November die jeweiligen Wappen an der Ostseite des Alten 

Rathauses angebracht. ĂDie Wappen symbolisieren unsere engen und wertvollen Be-

ziehungen zu unseren Partnerstªdtenñ. 

 

Ich möchte mich bei allen Mitgliedern des Partnerschaftsvereins herzlich bedanken: 

Ihre Arbeit trägt maßgeblich zur Herausbildung einer gemeinsamen europäischen 

Identität und somit zur Förderung des Friedens und der Freiheit bei. Zurecht wurde 

Ihre Arbeit mit dem 2. Platz des Heimatpreises der Stadt Grevenbroich gewürdigt. 

Herzlichen Glückwunsch! Ich wünsche uns allen noch viele schöne Begegnungen mit 

den Freundinnen und Freunden aus unseren Partnerstädten. 

 

Ihr 

 

Klaus Krützen 

Bürgermeister 
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Abteilung St. Chamond  

Jahresbericht Abteilung Frankreich 2024 

Im Januar beschloss die Abteilung Frankreich, wie unsere französi-

schen Gäste im Vorjahr, mit den Rädern in die Partnerstadt zu fahren. 

Rasch fanden sich sechs begeisterte und erfahrene Radfahrer, die zu-

sammen die Strecke nach St-Chamond bewältigen wollten.  

 

Die Radfahrer waren Dirk Aberle, Siegfried 

Baran, Wolfgang Heusler, Sylvia Kuhn-Heus-

ler, Léon Latiers und Josef Schmitz. Besonders 

zu erwähnen ist, dass nur Dirk Aberle die ge-

samte Strecke von 720 Kilometern mit eigener 

Muskelkraft schaffte. Alle anderen Radfahrer 

fuhren mit e-Bikes. 

Es wurden elf Tage Fahrzeit eingeplant. 

Am 29.04.24 wurden die Radfahrer von 

den anderen Teilnehmern, den ĂBusfah-

rernñ, vor dem Rathaus verabschiedet.  

 

Blandine Tardy, Florence Villedieu und Sylvia 

Kuhn-Heusler organisierten mit Unterstützung 

der Bürgermeister von Grevenbroich und St-

Chamond die offizielle Bekanntmachung der 

Radtour in allen Rathäusern der Städte, in wel-

chen übernachtet wurde. Tatsächlich luden die 

Partnerschaftsvereine der Gemeinden Tournus 

und Belleville die Radtruppe zu Empfängen in 

ihre Rathäuser ein. Es wurde auf die Bedeutung 

von Städtepartnerschaften zwischen Frankreich 

und Deutschland hingewiesen sowie informative 

und interessante Gespräche bezüglich der jeweiligen Arbeitsweisen und Aktivitäten 

geführt.  

 

In Tournus vergrößerte sich die Gruppe um 7 Radfahrer aus St-Chamond. Gemeinsam 

legten die beiden Gruppen den Rest des Weges zusammen zurück. Am 09.05.2024 

kamen sie gemeinsam in St-Chamond an.  

 

Am gleichen Tag fuhren 24 Deutsche mit dem Bus nach St-Chamond.  
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Dort wurden alle Deutschen und Franzosen von der Association 

Kilian (einem Verein, der uns im Jahre 2023 auf einer Europatour 

besucht hatte) empfangen.  

 

Man kann sich vorstellen, dass die Freude über das Wiedersehen 

nach einem Jahr wirklich groß war.  

Die Association Kilian sowie der französische Partnerschaftsver-

ein bereiteten den deutschen Freunden einen tollen Empfang, 

von dem ausnahmslos alle hingerissen waren!  

 

Am folgenden Tag trafen sich Deutsche und Franzosen zu einer Fahrt ins ca. 80 Kilo-

meter entfernte Le Puy-en-Velay.  

 

In dieser wunderschö-

nen und weltbekannten 

Stadt wurden die Ka-

thedrale ĂNotre Dameñ, 

welche zum UNESCO-

Weltkulturerbe gehört, 

sowie das Museum der 

Stadt besichtigt.  

Zum Mittagessen trafen sich alle in einem Restaurant.  

Dort stand (unter anderem!) die lokale Spezialität, ein köstliches 

Gericht aus der in dieser Region angebauten Linsen, auf dem Me-

nüplan.  

 

Le Puy-en-Velay ist der Ausgangspunkt des französischen Ja-

kobsweges. Entsprechend bunt und interessant war 

auch die nachmittags bei allerbestem Wetter mit einem 

kleinen Zug durchgeführte Rundfahrt durch die engen 

Gassen der Altstadt.  

Auf der Rück-

fahrt wurde in 

der Distillerie 

Pagès ein Zwi-

schenstopp gemacht.  

Die Distillerie wurde besichtigt und der welt-

berühmte Verbenelikör verkostet.  
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Am Samstagvormittag stand der traditionelle Emp-

fang mit dem anschließenden sehr köstlichen Buffet 

im Stadtschloss von St-Chamond auf dem Pro-

gramm.  

 

Der Nachmittag war den individuellen Plänen der je-

weiligen Gastgeber vorbehalten. 

 

Abends trafen sich dann Franzosen und Deutsche 

zum stimmungsvollen gemeinsamen Abschlusses-

sen in einem Restaurant in St-Chamond. 

 

Am Sonntagmorgen ging es mit Tränen in den Augen 

wieder nach Hause. 

 

Ohne Übertreibung darf man die Fahrt 

2024 als eine herzliche, berührende, 

informative, kurz: als eine sehr tolle 

Tour bezeichnen!  

Aus der Sicht der Abteilungsleiterin-

nen ist es sehr unwahrscheinlich, dass 

eine solche Begegnung mit einer an-

deren Organisation als dem Partner-

schaftsverein der Stadt Grevenbroich 

möglich gewesen wäre!  

 

Über die persönlichen Begegnungen hinaus 

war die Abteilungsleitung in 2024 nicht untä-

tig! 

In diversen Zoom-meetings fanden ausgie-

bige Besprechungen statt. Das Team Frank-

reich bemühte sich aktiv, Kontakte zwischen 

den verschiedensten Gruppen der Partner-

städte (Feuerwehr, Schulen, Sportvereinen) 

zu knüpfen.  

Unser oberstes Ziel ist und bleibt es, für den Fortbestand der deutsch-französischen 

Freundschaft neue Impulse zu setzen. 

 

Brigitte Rehermann und Sylvia Kuhn-Heusler bedanken sich im Namen aller Teilneh-

mer und Unterstützer für die allerbeste Stimmung sowie die gelungen Treffen in die-

sem Jahr.  
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Besonders bedanken möchten sich die Radfahrer bei ihren Sponsoren,  

Autohaus Wolters,  

Stadt Grevenbroich sowie dem  

deutsch-französischen Bürgerfonds!  

 

Für das kommende Jahr planen wir ein abwechslungsreiches Programm mit u.a. ei-

nem Ausflug nach Koblenz, inkl. Stadtführung und Schifffahrt auf dem Rhein. 

 

Impressionen: 
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Abteilung Auerbach 

Videogrüße zum Neujahrsempfang 

Wir haben uns sehr darüber gefreut, von Oberbürgermeister Jens 

Scharff zum ersten Neujahrsempfang der Stadt Auerbach am 

26.01.2024 in die Kulturfabrik eingeladen worden zu sein. 

Da uns eine Fahrt dorthin leider nicht möglich war, haben wir mit 

unserem Bürgermeister Klaus Krützen eine Videogrußbotschaft aufgenommen, die 

während der Feier gezeigt wurde. Ein schönes Zeichen der Verbundenheit über so 

viele Kilometer hinweg. 

 

      
 

Fahrt nach Auerbach 

Vom 16. bis 19.04.2024 machte sich der Partnerschaftsverein mit über 20 Personen 

in die Partnerstadt Auerbach auf. Dieses Mal mit dabei die Schülerinnen und Schüler 

des Pascal-Gymnasiums, die zur selben Zeit ihren Schüleraustausch mit dem Goethe-

Gymnasium in Auerbach nach Corona wieder aufnahmen und ihr eigenes Programm 

absolvierten. So konnten wir die immensen Buskosten gering halten. 

 

Wir Erwachsenen trafen uns am ersten Abend gleich zu einem interessanten Aus-

tausch mit Oberbürgermeister Jens Scharff und seinem Vorgänger Manfred Deckert. 

Hier kamen viele politische Themen zur Sprache, 

wie die Flüchtlingslage, die anstehenden Kom-

munal- und Europawahlen im Juni und die Land-

tagswahl Sachsen im September. Diskutiert 

wurde auch die Kindergarten- und Hortsituation, 

der Strukturwandel und vieles mehr. Besonders 

erfreulich ist die Tatsache, dass die sächsische 

Landesgartenschau 2029 in Auerbach und Ro-

dewisch stattfinden wird. Das Konzept hatte über-

zeugt und nun geht es an die konkrete Planung. Die Auerbacher und natürlich auch 

die Grevenbroicher hoffen, dass aus diesem Anlass auch wieder ein Hotel in Auerbach 

öffnen wird. Inzwischen ist dort nämlich kein einziges Hotel mehr, so dass Falkenstein 

als Nachbarort schon mehrfach für Übernachtungen dienen musste.  

 



 

 

Seite 12 von 40 Jahresbericht Partnerschaftsverein im Januar 2025 

 

Da der Reisebus zwischen Alt und Jung aufgeteilt wurde, konnte 

jede Gruppe nur an einem Tag damit einen Ausflug machen. Die 

Jungen fuhren mit ihren Mitschülern nach 

Dresden, während die Erwachsenen zu-

nªchst das neu erºffnete Museum ĂFab-

rik der Fªdenñ in Plauen besuchten. Hier 

konnten wir uns während einer Führung 

mit der prägenden Geschichte der Tuch-

herstellung vertraut machen. Webereien 

zunächst im Familienbetrieb, dann die In-

dustrialisierung, Klöpplerinnen, später 

die Gardinen-

herstellung wur-

den spannend 

sichtbar ge-

macht. Die be-

rühmte Spitze fand unter anderem Auf-

merksamkeit in wunderbaren Kleidern, 

die sogar auf dem Wiener Opernball getragen wurden und Preise einheimsten. 

 

Nach dem gemütlichen gemeinsamen Es-

sen im altehrwürdigen Handelshaus ging es 

zum Museum August Horch, die Geburts-

stätte von Audi, das 120 Jahre Zwickauer 

Automobilbau präsentierte. Die Marken 

Horch und Audi, über Auto Union bis hin 

zum Trabant und Volkswagen mit ihren vie-

len Modellen wurden in geschichtsträchti-

gen Hallen lebendig präsentiert. Ein an-

strengender, aber sehr informativer Tag. 

 

Oberbürgermeister Jens Scharff und Hagen 

Hartwig, der uns die ganze Zeit gut umsorgte, hatten es möglich 

gemacht, unsere am nächsten Tag nur fußläufig mobile Gruppe 

in die Staumauer der Falkensteiner Talsperre mitzunehmen. Un-

ter fachkundiger Führung durch die Talsperren-Verwaltung er-

hielten wir anschauliche Einblicke in das Bauwerk. Auch auf der 

Staumauer wurden uns noch interessante Informationen gege-

ben. Ein kleiner Spaziergang durch das Naherholungsgebiet Tal-

sperre rundete den Vormittag ab.  
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Nachmittags erfolgte eine fachkundige Stadtführung 

durch Falkenstein, die Wissenswertes über das Rat-

haus, die Kirche und den ungewöhnlichen Schlossfel-

sen vermittelte. Der Falkensteiner Bürgermeister 

Marco Siegemund ließ es sich nicht nehmen, uns zu 

begrüßen und öffnete für uns sogar den Ratssaal. Ein 

Fässchen Alt, das ihm von uns als Dankeschön über-

geben wurde, wird ihn hoffentlich positiv an uns erin-

nern. 

 

Nach zwei ereignisreichen Tagen machten wir Greven-

broicher uns mit Jung und Alt wieder auf den Heimweg. 

Vor allem die jungen Leute haben neue Freundschaf-

ten geschlossen, so dass sich alle sicher sind:  

Die Partnerschaft lebt und ist eine Bereicherung für beide Städte und sogar darüber 

hinaus. 

                       
 

Ausstellung von Ursula Schachschneider in der Göltzschtalgalerie 

 

Mit 80 Bildern machte sich unser Mitglied, die Künstlerin 

Ursula Schachschneider, am 15.09.2024 ins Vogtland 

auf. Gut verstaut im bei Joachim Schwedhelm geliehenen 

Anhänger kamen die Kunstwerke mit León Latiers als 

Fahrer und mir als Begleitung nach 600 Kilometern in der 

Partnerstadt an. Viele Plakate, die auf die Vernissage hin-

wiesen, fielen uns schon freudig bei der Anreise ins Auge. 

Die Vernissage, angestoßen durch die Leiterin der Gale-

rie, Romy Hartwig, war ein voller Erfolg. Passend gehängt 

und beleuchtet im wundervollen Rahmen der Göltzsch-

talgalerie, die einst als Kirche diente, aber nie geweiht 

wurde, kamen die Bilder stimmungsvoll zur Geltung. Ur-

sula Schachschneider, die Auszüge aus ihren verschie-

denen Schaffensphasen, wie Collagen, geometrische ku-

bistische Bilder, Ölbilder, Aquarelle, Zeichnungen, Pas-

tell- und Temperabilder präsentierte, wurde begeistert ge-

feiert. Sie erhielt gleich eine Einladung einer anwesenden 
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Galeristin aus Zwickau, auch bei ihr auszustellen. Den festlichen Rahmen der Vernis-

sage unterstrich die Konzertpianistin Elena Persiyakowa. Ich durfte die Künstlerin und 

ihr Schaffen dem Publikum bei der Einführung vorstellen.  

Pressesprecher Hagen Hartwig aus Auerbach wies in seiner Rede darauf hin, dass 

sich die Städtepartnerschaft seit 33 Jahren stetig gefestigt und intensiviert hat und ein 

reger Austausch stattfindet.  

 

Schüleraustausche: 

Reisebericht Schüleraustausch Auerbach  

Am 16.04.2024 war es endlich so weit, nachdem uns letztes Jahr im November unsere 

Austauschpartner:innen aus Sachsen hier in Grevenbroich besucht haben, stand jetzt 

der Gegenbesuch nach Auerbach vor der Tür. Wir hatten uns alle schon lange auf das 

Wiedersehen mit unseren Austauschschülerer:innen gefreut, im Folgenden berichten 

wir euch von unserem wirklich tollen Aufenthalt in Auerbach. 

 

Tag 1 - Anreisetag  

Mit Vorfreude ging es am Dienstag, den 16.04 schon früh los: um 7:40 Uhr war Treff-

punkt vor der Schule. Wir alle haben uns total gefreut, unsere Austauschpartner end-

lich wiederzusehen und neue Erfahrungen in unserer Partnerstadt Auerbach zu sam-

meln. Natürlich haben wir uns erstmal von unseren Eltern verabschiedet und das Ge-

päck in den Bus eingeladen, bevor die Fahrt losging. Wir haben uns den Bus mit dem 

Partnerschaftsverein Grevenbroich geteilt, aber zum Glück war trotzdem genug Platz. 

Nach einigen Minuten Fahrt hat sich jeder selbst beschäftigt und hat Musik gehört oder 

hat sich unterhalten. In regelmäßigen Abständen haben wir an Raststätten Pausen 

gemacht, manchmal sogar mit Free-WLAN :). Zur Mittagszeit haben wir dann auch 

eine lange Mittagspause an einer Raststªtte mit einem McDonaldôs gemacht. Leider 

sind wir dann in stockenden Verkehr geraten und die Busfahrt hat sich ewig gezogen. 

Eigentlich war geplant, dass wir um 15:30 Uhr ankommen, aber insgesamt haben wir 

die Bushaltestelle dann erst um 18 Uhr erreicht. Das war ein bisschen blöd, da einige 

noch besondere Pläne für den Abend hatten. Trotzdem fuhren wir irgendwann endlich 

in die besagte Straße ein, in welcher wir schon von weitem die Bushaltestelle sahen, 

an der unsere Austauschpartner uns schon gewunken haben. Das Wiedersehen war 

sehr schön, wir konnten es alle nicht ganz fassen, dass uns jetzt diese wundervolle 

Zeit, auf die wir so lange gewartet haben, bevorstand. Ab dann lief der restliche Tag 

für jeden unterschiedlich ab, alle sind separat mit ihren Gastfamilie weggefahren und 

verbrachten noch einen gemeinsamen Abend zusammen und lernten ihre Gastfamilie 

richtig kennen. Zum Glück waren die Familien alle total gastfreundlich und haben uns 

offen aufgenommen.  
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Tag 2 - erster Tag in Auerbach 

An Tag zwei des Auerbach Austausches hatten wir die 

Möglichkeit, uns das Goethe-Gymnasium unter der Füh-

rung unserer AustauschschülerInnen anzusehen. Das 

Goethe-Gymnasium hat nur halb so viele SchülerInnen wie 

das Pascal Gymnasium und wurde 1992 gegründet. Im An-

schluss an die Besichtigung haben wir an einer privaten 

Stadtführung teilgenommen. Die beiden Stadtführer waren 

verkleidet und spielten ab und zu auch ein Instrument. Bei 

der Führung konnten wir uns einen Eindruck von der schö-

nen, alten Stadt Auerbach verschaffen. Die Tour startete 

an der protestantische Kirche St. Laurentius. Diese Kirche 

ist gleichzeitig auch einer von drei Türmen, die die Silhou-

ette von Auerbach auszeichnet. Anschließend haben wir 

noch an einem Brunnen, in dem Gewölbekeller vom Mu-

seum Auerbach und bei dem dritten Turm von Auerbach 

angehalten. Dieser nennt sich Schlossturm und wir konn-

ten den Turm emporsteigen. Der Nachmittag stand uns al-

len zur freien Verfügung und wurde individuell gestaltet. Ei-

nige von uns waren kegeln, shoppen oder in Tschechien.  

 

Tag 3 - Ausflug nach Dresden 

Am Donnerstag, den 18.04.2024, war es endlich 

so weit. Zusammen mit allen Teilnehmer:innen 

des Schüleraustauschs Grevenbroich - Auer-

bach sind wir nach Dresden gefahren. Wir hatten 

uns schon lange auf diesen Ausflug gefreut! Ich 

persönlich bin zusammen mit meiner Austausch-

schülerin an diesem Morgen um 05:30 aufge-

standen, da bereits um 07:30 Treffpunkt am 

Goethe-Gymnasium Auerbach war. Zusammen 

mit meiner Gastfamilie habe ich noch gefrüh-

stückt, bevor wir dann auch schon los mussten. Meine Gastfamilie war sehr freundlich, 

generell haben sich alle gut mit ihren Gastgebern verstanden. Um 7:30 ist dann der 

Bus vom Goethe-Gymnasium losgefahren, von Auerbach nach Dresden ist es unge-

fähr eine zweieinhalbstündige Fahrt, diese ging allerdings sehr schnell um, da sich alle 

im Bus unterhalten haben und eine gute Stimmung geherrscht hat. Angekommen in 

Dresden stand um 10:00 ein Museumsbesuch auf dem Programm, nämlich der Be-

such des Deutschen Hygiene Museums. Wir hatten eine interessante Schülerführung 

durch eine Sonderausstellung, die vom Leben in der DDR gehandelt hat. Nach dem 

Museumsaufenthalt sind wir alle zusammen in die Innenstadt gelaufen und haben ei-

nen kleinen Stadtrundgang gemacht. Dabei haben wir uns bekannte Sehenswürdig-

keiten wie die Frauenkirche, den Dresdner Zwinger, das Residenzschloss und den 

Fürstenzug angeschaut. Dresden ist eine wirklich schöne und vielfältige Stadt! Nun 



 

 

Seite 16 von 40 Jahresbericht Partnerschaftsverein im Januar 2025 

 

haben sich 2 Stunden Freizeit in der Innenstadt von Dresden angeschlossen. Wir durf-

ten in Kleingruppen durch Dresden laufen, viele haben diese Möglichkeit genutzt, um 

die Stadt zu erkunden oder auch beispielsweise im Einkaufszentrum von Dresden 

shoppen zu gehen. Um 14:00 haben wir uns dann mit allen an dem vereinbarten Treff-

punkt wiedergetroffen und sind zur Gemäldegalerie Alte Meister gelaufen. Dort hatten 

wir ebenfalls eine Führung und hatten die Möglichkeit, uns die beindruckenden Skulp-

turen und Gemälde der Galerie anzuschauen. Nach dem Aufenthalt in der Galerie war 

der Ausflug nach Dresden auch schon fast vorbei, denn gegen Viertel vor 4 sind wir 

mit dem Bus zurück nach Auerbach gefahren. Schließlich sind wir gegen 18 Uhr in 

Auerbach angekommen und haben den letzten Abend zusammen mit unseren Aus-

tauschschüler:innen genossen. Getrübt wurde die Freude durch das Kofferpacken, 

denn am nächsten Morgen war es bereits Zeit Abschied zu nehmen. Der Ausflug nach 

Dresden hat sich wirklich gelohnt, es war ein sehr schöner Tag und wir alle haben viel 

erlebt. 

 

Tag 4 - Abreisetag 

Am Freitag, den 19.04.2024 sind wir nach drei Nächten wieder nach Hause gefahren. 

Sehr früh ging es los: ich persönlich bin um 5:30 Uhr aufgestanden. Die Koffer wurden 

zuende gepackt, es wurde gefrühstückt und dann sind wir auch schon zur Bushalte-

stelle des Goethe-Gymnasiums gefahren. Treffen war dort um 7:30 Uhr und als alle 

da waren, sollten auch schon die Koffer eingeladen werden. Viele haben angefangen 

zu weinen und die Verabschiedung fiel niemandem leicht. Sobald wir alle im Bus sa-

ßen, ist der Busfahrer auch schon losgefahren. Wir haben aus dem Fenster gewunken 

und sehr viel geweint. Mit der Zeit wurden die Tränen jedoch weniger und wir haben 

den Förderverein abgeholt, welcher in einem Hotel die Tage verbracht hat. Als auch 

diese eingestiegen sind, fuhren wir erstmal ungefähr 2 Stunden, bis wir die erste Pause 

machten. Die frische Luft tat sehr gut. Danach sind wir weitergefahren und haben in 

regelmäßigen Abständen an Raststätten angehalten. Gegen Mittag war auch ein 

McDonaldós dabei. Auf der R¿ckfahrt 

haben wir Spiele wie Stadt Land Fluss 

gespielt, Musik gehört und gelegent-

lich auch etwas geschlafen. Wir hatten 

Glück mit dem Verkehr und wenig 

Stau, weshalb wir bereits nach acht 

Stunden am Parkplatz des Pascal- 

Gymnasiums ankamen. Dort haben 

unsere Eltern schon auf uns gewartet. 

Wir waren sehr froh, sie wiederzuse-

hen und sie haben sich auch gefreut. 

Als wir das Gepäck hatten, ist jeder zu 

sich nach Hause gefahren und dann 

war der Austausch endgültig vorbei.  
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Wir hoffen, dass wir die Chance bekommen, nächstes Jahr nochmals teilzunehmen, 

denn es war eine sehr schöne Erfahrung, die wir auch nur weiterempfehlen können! 

 

Mona Stankowiak, Annika Mais, Emilia Wüllenweber und Mia Kuchinke 

 

Bericht über den 2. Schüleraustausch zwischen Auerbach und Grevenbroich 

Vom 11. bis 14. November 2024 besuchte eine Gruppe von Schülerinnen und Schü-

lern aus unserer Partnerstadt Auerbach erneut das Pascal-Gymnasium in Greven-

broich. Als Fachschaft Geschichte des Gymnasiums, die den Austausch organisierte, 

freuten wir uns besonders über diesen Besuch. Insgesamt nahmen 20 Auerbacher und 

20 Grevenbroicher Schülerinnen und Schüler an dem Austausch teil. 

 

1. Tag: Ankunft und Verteilung auf die Gastfamilien  

Die Schülerinnen und Schüler aus Auerbach kamen in Grevenbroich an und wurden 

auf die Gastfamilien verteilt. Dies bot eine wunderbare Gelegenheit, die Gastfreund-

schaft der Grevenbroicher Familien kennenzulernen und erste Kontakte zu knüpfen. 

 

2. Tag: Besuch der Landsynagoge Rödingen und des Tagebaus Hambach  

Am zweiten Tag stand für die Auerbacher Schülerinnen und Schüler ein Besuch der 

Landsynagoge Rödingen auf dem Programm. Eine Führung brachte ihnen die Ge-

schichte und Bedeutung dieses Ortes näher. Anschließend besuchten sie den Aus-

sichtspunkt Tagebau Hambach und das Forum Terra Nova, um mehr über die Region 

und ihre geologischen Besonderheiten zu erfahren. 

 

3. Tag: Ausflug nach Düsseldorf  

Der dritte Tag war für einen gemeinsamen Ausflug der gesamten Austauschgruppe 

nach Düsseldorf reserviert. Auf dem Programm standen die Besichtigung des Rhein-

turms und ein Besuch des Filmmuseums, inklusive einer Führung. Dies gab den Schü-

lerinnen und Schülern die Möglichkeit, die Landeshauptstadt Nordrhein-Westfalens zu 

erkunden und mehr über die Filmgeschichte zu erfahren. 

 

4. Tag: Verabschiedung und Rückfahrt nach Auerbach  

Am letzten Tag des Austauschs fand die Verabschiedung in der Schule statt. Nach 

einem herzlichen Abschied traten die Auerbacher Schülerinnen und Schüler die Rück-

fahrt nach Auerbach an. 

 

Wir freuen uns über den bereichernden Austausch und viele unvergessliche Momente 

für alle Beteiligten. 
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Bericht einer Schülerin: 

Besuch der Schülerinnen und Schüler des Auerbach-Gymnasiums in Grevenbroich 

 

Vom 11. Bis 14. November 2024 fand in diesem Jahr wieder der Schüleraustausch 

des Pascal-Gymnasiums mit dem Goethe-Gymnasium in Auerbach statt. Diesmal nah-

men insgesamt 19 Schülerinnen und Schüler der 8en und 9ten Klassen am Austausch 

teil.  

Am Montag war es so weit und die Pascal Schülerinnen und Schüler empfingen ihre 

Austauschpartner aus Auerbach. Vorher hatte jeder schonmal die Möglichkeit genutzt, 

seinen Austauschpartner per WhatsApp oder per Handy schon einmal kennenzuler-

nen, so dass die Austauschpartner bei der Ankunft schnell gefunden werden konnte.  

Vier gemeinsame Tage standen uns voraus. Nach acht Stunden Fahrt hieß es für die 

Auerbacher Schüler erst einmal Ankommen und Auspacken, denn schon am Diens-

tagmorgen ging es früh los. Gemeinsam mit drei Lehrkräften besuchten die Gäste den 

Tagebau Hambach (Terra Nova) und die Landsynagoge Rödingen. Am Nachmittag 

stand etwas Freizeit an, die einige Schüler nutzen, um gemeinsam den Kölner Dom 

zu besuchen.  

Am Mittwoch hatte die Mädchen und Jungen die Gelegenheit, den Düsseldorfer Fern-

sehturm zu besuchen. Aufgrund von Nebel war die Sicht jedoch sehr schlecht, so dass 

sich der Aufstieg nicht wirklich lohnte und ein großer Teil der Gruppe stattdessen die 

Düsseldorfer Innenstadt erkundete. Auch stand noch etwas Kultur und Geschichte auf 

dem Plan; gemeinsam besuchte die Schülergruppe das Düsseldorfer Filmmuseum.  

Am Donnerstagmorgen hieß es schon Abschied nehmen. Hier flossen einige Tränen, 

da sich in einer so kurzen Zeit gute Freundschaften entwickelt hatten. Doch im März 

gibt es ein erneutes Wiedersehen, diesmal in Auerbach.  

 

Milena, Klasse 8 
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Planung für 2025 

Der einwöchige Aufenthalt im September zur Vorbereitung der 

Ausstellung und Vernissage wurde ausgiebig genutzt. Sehr gut 

war es, sich mit Oberbürgermeister Jens Scharff und Hagen 

Hartwig im persönlichen Gespräch auszutauschen und Pläne 

für 2025 zu schmieden. Dabei wurde u.a. der geplante Aus-

tausch Auszubildender beider Rathäuser noch einmal bekräf-

tigt, unser Aufenthalt im September 2025 besprochen und auch 

vereinbart, dass sich die Auerbacher mal wieder auf den Weg 

nach Grevenbroich machen. Angedacht wurde dabei u.a. das 

Fest der Kulturen in Grevenbroich am 21.06.2025, an dem 

möglichst Klöpplerinnen und Schnitzer ihre Kunst vorführen. 

Mit vorplanerischen Fahrten in die Städte Chemnitz (Europäi-

sche Kulturhauptstadt 2025) und Dresden für unseren Aufent-

halt im September 2025, der erstmalig auch bei der VHS ange-

boten wird, und mehreren persönlichen Besuchen bei inzwi-

schen vertrauten Auerbacher Freunden, einem Ausflug zur 

Vogtlandschanze und dem Besuch des Harmonika-Festivals 

mit Fabrikbesichtigung in Klingenthal, einem Spaziergang 

durch das künftige Landesgartenschau-Gelände und einem 

Rundgang durch das Jugenderholungszentrum Waldpark 

Grünheide, verging die Woche wie im Flug.  

Inzwischen steht die genaue Reisezeit fest: 26. ï 30.09.2025. 

Anmeldungen nehme ich gerne ab sofort entgegen. Das ge-

naue Programm steht allerdings noch nicht fest, Übernachtung 

erfolgt im Waldpark Grünheide. 
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Abteilung Peel en Maas/Kessel 

Im März und April 2024 fanden verschiedene Treffen in Kessel und 

Grevenbroich zur Vorbereitung von gemeinsamen Veranstaltungen 

statt. 

 
06.06.2024 Besuch im Haus der Gemeinde in Panningen 

Traditionell trafen sich die Partner aus Grevenbroich und Kessel bei 

der Bürgermeisterin der Gemeente Peel en Maas in Panningen. Es wurde der Jahres-

bericht des Partnerschaftsvereins übergeben und über die stattgefundenen Treffen 

berichtet. Weiterhin wurden die Planungen für die Zukunft vorgestellt. Die Gemeente 

sicherte ihre Unterstützung zu. 

 
Eine Idee ist, Auszubildende der beiden Verwaltungen auszutauschen. 

 
14.06.2024 Citylauf in Grevenbroich.  

Wieder wurden die Sportler, wie in den Vorjahren, von der Joekskapelle aus Peel en 

Maas musikalisch unterstützt. 

 

     
  
20.06.2024 Besuch bei der Euregio 

Die Partner aus Peel en Maas und Grevenbroich trafen sich zu einem Informationsge-

spräch bei der Euregio Rhein-Maas-Nord in Mönchengladbach. Ziel des Gesprächs 

war, die finanzielle und personelle Unterstützung bei der Durchführung von Projekten 

zu erfragen. 

Fazit! Geld ist da, es muss nur Ăabgeholtñ werden. 
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23.06.2024 Auftritt der Heimatkapelle Meijel 

Im Rahmen des historischen Schützenfestes zum 175jähri-

gen Bestehen des Bürgerschützenvereins Grevenbroich 

fand am 23.06.2024 auf dem Festplatz an der Graf-Kessel-

Straße ein Feldgottesdienst und anschließend ein Früh-

schoppen statt. 

 
Sowohl der Gottesdienst als auch der Frühschoppen wurden 

musikalisch gestaltet durch die Heimatkapelle aus dem Orts-

teil Meijel in Peel en Maas. Die Kapelle war mit 18 Musikern 

und einer Fan-Gruppe angereist. Nach einer eindrucksvollen 

Begleitung des Gottesdienstes, begeisterte die Kapelle bis in 

den späten Nachmittag mit zünftiger Blasmusik.  

Alle waren sich einig, dass dieser Auftritt nicht der letzte war. 
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25.08.2024 KölnTurm Treppenlauf 

Durch Vermittlung des Partnerschaftsvereins kamen die 

Feuerwehr Grevenbroich und die Brandweer aus PeM / 

Kessel zusammen, um beim KölnTurm Treppenlauf 2024 

mitzumachen. Insgesamt 22 Personen waren angereist, 

davon 6 Teams (immer 2 Personen) die gemeinsam mit 

der Mannschaft der Feuerwehr Grevenbroich unter Voll-

schutz mit Atemgerät die 40 Etagen des Hochhauses in 

Köln erklommen haben. 

 

Vorher traf man sich in Grevenbroich, besichtigte die neue 

Feuerwache und nahm ein gemeinsames Frühstück ein, 

bevor es mit den Fahrzeugen der Wehren nach Köln ging. 

Bis in den frühen Abend hinein dauerte der Wettkampf.  

 

Fazit: Ein tolles ĂEventñ. Es wurden weitere Treffen der 

Wehren angedacht. 
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19.11.2024 80 Jahre Befreiung Kessel 

Auf Einladung des World War Two Komitees in Kessel sowie des neuen Bürgermeis-

ters von Peel en Maas nahm eine Abordnung des Partnerschaftsvereins gemeinsam 

mit unserem Bürgermeister an den Gedenkfeierlichkeiten zur 80-jährigen Befreiung 

von Kessel teil. 

  Bürgermeister Krützen und Bürgermeister Vostermans (Peel en Maas) 

 
18.12.2024 Besuch unserer Partner aus Peel en Maas / Kessel 

Unsere Partner aus Kessel Lou Simons und Arno Houwen waren mit ihren Ehefrauen 

Mia und Rita angereist, um gemeinsam einige Stunden bei Kaffee und Kuchen und 

später bei Glühwein und Reibekuchen in unserem schönen Glühweinzelt auf dem 

Weihnachtsmarkt zu verbringen. Es wurden in 

diesem Rahmen Gespräche über Projekte im 

nächsten Jahr geführt. 

   

 
Weitere Planungen: 

Mit Unterstützung des PV wurde zwischen dem 

Erasmus-Gymnasium und des Het Bouwens Col-

lege in Peel en Maas ein erster Kontakt hergestellt. Ziel ist ein Schüleraustausch und 

die Durchführung gemeinsamer Projekte zwischen beiden Schulen. 
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Radeln für die Völkerverständigung - Hier ein Bericht der Schüler: 

 
Erasmusschüler:innen radeln bei strahlendem Sonnenschein sowie ergiebigem Som-

merregen in die Grevenbroicher Partnerstadt Kessel (NL). Den Weg durch das schöne 

Schwalmtal und den Nationalpark Brachter Wald legten sie vollständig mit dem fiets 

zurück. In der Partnerstadt an der Maas wurden sie von Herrn Simons vom Partner-

schaftsverein Kessel/Peel-en-Maas herzlich willkommen geheißen. 

Der Start in Grevenbroich am Mittwochmorgen (bei Sonnenschein) verhieß eine tolle 

Radtour, für ausreichend Verpflegung und Musik für unterwegs hatten die sechs Schü-

ler*Innen aus der Klasse 8A gesorgt. Ein ergiebiger Niederschlag im Schwalmtal 

konnte die Laune nicht verderben: der Brachter Wald 

mit den freilaufenden Kühen und einem Hirsch, der 

sich den Radlern ohne Scheu genähert hat, war viel 

zu spannend und wir schon fast wieder trocken. Das 

Panorama auf Kessel mit dem Kasteel de Keverberg 

und der Kirche ist ein toller Empfang! Beim Aufbau 

der Zelte sind wir dann noch einmal bis auf die Kno-

chen durchnässt worden, dieser Tiefpunkt konnte nur 

durch einen Besuch im Kasteel und Pommes mit Fri-

kandel Speciaal überwunden werden. In Kessel wur-

den die Touristen von Herrn Simons vom Partner-

schaftsverein Kessel/ Peel-en-Maas persönlich will-

kommen geheißen.  
Die Nacht war vergleichsweise trocken, dafür sind 

die Zelte am Donnerstagmorgen förmlich wegge-

schwommen. Hier hat sich die Taktik der Teenager, 

so lange wie möglich im Bett zu liegen, bezahlt ge-

macht, so dass wir gegen späten Vormittag bei bes-

tem Wetter den Heimweg antreten konnten und mit 

Sonnenschein und einem erschöpften, aber zufriede-

nem Lächeln und einer großen Portion Stolz Greven-

broich am frühen Abend wieder in die Arme schließen konnten. Die Schülerinnen und 

Schüler haben nicht nur über hundert Kilometer mit dem fiets zurückgelegt, um die 

freundschaftlichen Beziehungen mit unseren Nachbarn zu pflegen, sondern auch allen 

Widrigkeiten des Wetters getrotzt. Eine tolle Leistung! Herr Krewer, der begleitende 

Lehrer, war mächtig stolz auf die Ausdauer und eigenständige Reiseplanung der Ju-

gendlichen. 

Ein sehr herzliches ĂDank u welñ geb¿hrt Herrn Schwedhelm vom Partnerschaftsverein 

Grevenbroich und seinem niederländischen Kollegen, Herrn Simons aus Kessel! Wir 

hoffen, den Austausch zwischen den grenzüberschreitend befreundeten Städten auch 

im Bereich der jungen Einwohner des ehemaligen Herrschaftsgebietes der Grafen von 

Kessel intensivieren zu können.  
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Abteilung Celje 

Im Jahr 2024 stärkten wir durch den Austausch unsere kreativen Ideen, 

wie die Partnerschaft zwischen den beiden Partnerstädten wieder stär-

ker belebt werden kann. Celje ist sehr interessiert daran, junge Men-

schen über Sport und Kultur zusammen zu bringen. Somit fanden die 

ersten Besuche über Schüleraustausche statt. 

Eine Schülergruppe aus unserer Partnerstadt Celje besuchte unser 

schönes Grevenbroich. Nachdem bereits in diesem Jahr Schüler des Erasmus-Gym-

nasiums unsere Partnerstadt Celje besuchten, kam es im September nun zu einem 

Gegenbesuch. Beim europäischen Bildungsprogramm absolvierten sie gemeinsam 

ein Nachhaltigkeits-Projekt. Es freut uns sehr, dass sich der Austausch der beiden 

Städte wieder intensiviert. 

 

Bürgermeister Klaus Krützen begrüßte die Schüler, gemeinsam mit dem Partner-

schaftsverein, im Rathaus. 

 

Die Schüler arbeiteten gemeinsam an Projekten, die sich mit Themen wie nachhaltige 

Stadtentwicklung und ökologische Verantwortung beschäftigen. Unsere Partnerschaft 

Celje wurde mit dem Umweltgütezeichen "Slowenia green Destination" ausgezeichnet. 

 

 
 

Wir freuen uns sehr, dass wir als Partnerschaftsverein unterstützen und somit Junge 

Menschen aus beiden Städten zusammenbringen konnten. Beide Besuche waren ein 

großer Erfolg, erst recht, weil beide Schulen diesen Austausch regelmäßig nutzen wol-

len. 

 

Sehr interessiert waren die Feuerwehrleute aus Celje an unserem Kölner Treppenlauf. 

Gerne wären sie gekommen, nur war das für 2024 nicht möglich. Wir hoffen, dass wir 

dies im Jahr 2025 oder 2026 umsetzen können. 
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Ein weiteres schönes Event, wofür wir noch sehr aktiv seit Monaten Jugenchorgruppen 

suchen, ist ein Jugendsingfestival, das im April 2025 in Celje stattfinden wird. Dieses 

Jugendsingfestival findet bereits zum 36. Mal statt und unsere Partnerstadt Celje 

würde sich sehr freuen, wenn aus Grevenbroich auch ein Jugendchor Celje besuchen 

würde.   

 

Bisher haben wir noch keinen Jugendchor finden können, da es seit der Coronazeit 

viel weniger Jugendchore gibt. Sollten wir es nicht für 2025 schaffen, arbeiten wir wei-

ter daran, dass wir bis 2027 einen Jugendchor finden, der Lust, Zeit und Spaß hätte, 

an so einem großartigen Festival teilzunehmen. 

Sonst werden wir uns im Jahr 2025 weiter damit beschäftigen, wie wir unseren Aus-

tausch und das kommende Jubiläum in 2026 gestalten werden. 
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Stammtische und anderes 

Tag der Städtepartnerschaften im Landtag NRW 

Am 19. Januar 2024 fand im Landtag Nord-

rhein-Westfalen in Düsseldorf der 5. Tag der 

Städtepartnerschaften statt. Die Veranstal-

tung, organisiert von der Auslandsgesell-

schaft.de e.V., bot eine hervorragende Platt-

form für den Austausch und die Vernetzung 

von Kommunen und Partnerschaftsvereinen. 

Der Tag begann um 10:00 Uhr mit der Ankunft der Teilneh-

menden und einem Steh-Café, das Gelegenheit zum ersten 

Kennenlernen bot. Berivan Aymaz, die 2. Vize-Präsidentin 

des Landtags Nordrhein-Westfalen, eröffnete die Veranstal-

tung mit einer herzlichen Begrüßung, gefolgt von Klaus We-

gener, dem Präsidenten der Auslandsgesellschaft. 

Ein besonderes 

Highlight war die 

Grundsatzrede von 

Nathanael Liminski, 

Minister für Bundes- 

und Europaangele-

genheiten, Internationales sowie Medien des Landes Nord-

rhein-Westfalen und Chef der Staatskanzlei. Seine Worte be-

tonten die Bedeutung von Städtepartnerschaften als Instru-

ment der kommunalen Strategie und internationalen Zusam-

menarbeit.  

Die anschlieÇende Podiumsdiskussion zum Thema ĂStªdte-

partnerschaften ï Strategieinstrument der Kommunenñ bot 

wertvolle Einblicke und Anregungen. Nach einem leckeren 

Mittagsimbiss und weiteren 

Vernetzungsmöglichkeiten 

fanden verschiedene Work-

shops statt. Diese behandelten Themen wie das NRW-

USA-Jahr, kommunale Entwicklungszusammenarbeit 

und Nachwuchs in Städtepartnerschaften. Ein weite-

res Workshop-Thema wurde durch eine Umfrage er-

mittelt, was die aktive Beteiligung der Teilnehmenden 

unterstrich. 

Der Tag endete mit einem intensiven Netzwerken bei 

Kaffee und Kuchen, bevor die Veranstaltung um 16:00 

Uhr offiziell geschlossen wurde. 
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Diese Veranstaltung hat uns die Gewissheit gegeben, dass wir in der Vergangenheit 

gute Arbeit geleistet haben und für die Zukunft gut aufgestellt sind. Dies hat uns be-

stärkt, weiter für ein friedliches Zusammenleben in Europa zu arbeiten. 

 

ĂGrevenbroich zeigt Haltung - Demokratie schützenñ 

Am 4. Februar 2024 versammelten sich zahlreiche Bürgerinnen 

und Bürger auf dem Marktplatz in Grevenbroich, um ein starkes 

Zeichen gegen Rechtsradikalismus zu setzen. Unter dem Motto 

ĂGrevenbroich zeigt Haltung ï Demokratie sch¿tzenñ rief ein brei-

tes Bündnis aus Parteien, Wählergemeinschaften, Sozialverbän-

den, Vereinen und weiteren Gruppierungen zur Demonstration 

auf. 

 

Die Veranstaltung begann um 14 Uhr und zog 

eine beeindruckende Anzahl von Bürgern an. 

Bürgermeister Klaus Krützen eröffnete die Kund-

gebung mit einer inspirierenden Rede, in der er 

die Bedeutung von Demokratie, Respekt und 

Vielfalt betonte. Seine Worte fanden große Zu-

stimmung. 

 

Ein besonderes Highlight der Demonstration wa-

ren die musikalischen Darbietungen verschiede-

ner Bands. Ihre Auftritte unterstrichen die positive 

Botschaft der Veranstaltung. 

 

 

 

Die Demonstration zeigte eindrucksvoll, wie 

wichtig es ist, gemeinsam für demokratische 

Werte einzustehen.  

 

Die Bürgerinnen und Bürger von Grevenbroich 

haben mit dieser Demonstration ein klares Zei-

chen gesetzt: Rechtsradikalismus hat in unserer 

Gesellschaft keinen Platz!  

 

Die Veranstaltung endete mit einem Gefühl der Einheit und Entschlossenheit, auch in 

Zukunft gemeinsam für eine offene und demokratische Gesellschaft einzutreten. 
























